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Die Entente verbietet Einwohnerwehren
Die Sicherheitspolizei ſoll nach dem Willen der Entente herabgemindert alle Keſerveorganiſationen aufgelöſt werden

Die gefährlichen Einwohnerwehren und Zeitfreiwilligen Erzberger über die neuen Steuern
Die Entente gegen die Militariſierung

WTB Berlin 3 Dezember Dem deutſchen Vertreter
in Paris iſt folgende Note der alliierten und aſſoziierten Re
gierungen vom 1 u zugegangenAlle bis heute eingegangenen Nachrichten beſagen über
einſtimmend daß die deutſche Regierung ſeit einiger Zeit die
Entwicklung ihrer militäriſchen Streit
kräfte vorbereitet und verwirklicht Außer
der Reichswehr werden unter dem Namen Sicherheits
polizei ſtehende Streitkräfte geſchaffen die ſämtliche
Kennzeichen und den Wert auserwählter militäriſcher
Streitkräite haben Dieſe Streitkräfte werden von Stäben
befehligt und verwaltet die aus militäriſchem Perſonal zu
ſammengeſetzt ſind Dieſe Formationen haben ſonach ob
ſchon ſie dem Miniſtererium des Jnnern unter
ſtellt ſind einen Charalter der ihrer angeblichen Beſtim
mung als Polizei widerſpricht Jhre Aufſtellung verſtößt
Frgen Artikel 162 des Vertrages Außerdem bildet Deutſch
and unter dem Namen Zeitfreiwillige und Ein

wohnerwehr Reſerven die Kontrollverſammlungen
und militäriſchen Uebungen unterworfen und mit Waffen
und Munitionslagern verſehen ſind Dieſe Organiſationen
ſtehen mit der Geſamtheit der militäriſchen Beſtimmungen
und nahmentlich mit Artikel 178 des Vertrages im Wider
ſpruch Die alliierten und aſſoziierten Regierungen machen
ſchon jetzt darauf aufmerkſam daß dieſe dem Geiſte und dem
Wortlaut des Vertrages zuwiderlauſenden Maßnahmen als
eine Abſicht der dentſchen Regiernng den Vertrag nicht
auszuführen gusgelegt werden können Sie for
dern infolgedeſſen die deutſche Regierung auf die vorbe

glich aufzu
eben jedenfalls aber ſo daß mit der Jnkraftſetung des

Vertrages die ſogenannten Polizeitruppen auf die im Ver
trag vorgeſehene Stärke herabgemindert werden und eine
ihrem Charakter als Orts und Gemeindepolizei ent
jprechende Verfaſſung erhalten die Stäbe die über die im
Vertrage vorgeſehene Zahl hinaus geſchaffen ſind ſo wie
die Reſerveorganiſation aufgelöſt werden

Genehmigen Sie uſw
Zu der Note iſt folgendes zu bemerken Es iſt nicht

zutreffend daß die deutſche Regierung eine Entwickelung
ihrer militäriſchen Streitkräfte vorbereitet Jm Gegenteil
iſt die Zurückführung der Heeresſtärke auf das im Artikel
163 Abſatz 2 des Friedensvertrags zunächſt vorgeſehene Maß
von 200 000 Mann wie allgemein bekannt in vollem Gange

Daß die Zentralpolizeibehörden der einzelnen Länder
ſich im Laufe des Jahres angeſichts der bedrohlichen inneren
Verhältniſſe Deutſchlands genötigt geſehen haben durch Ein
richtung von Sicherheitspolizei Einwohnerwehren
und Zeitfreiwilligen beſonders Einrichtungen zur Aufrecht
erholtung der öffentlichen Ordnung zu treffen iſt nicht nur
ſtändig Gegenſtand der öffentlichen Erörterung ſondern auch
der Entente bereits vor Monaten offiziell mit
geteilt worden Zu der von deutſcher Seite angere g
ten Beſprechungen der Einzelfragen iſt es
bisher zum Bedauern der deutſchen Regierung nicht gekom
men Dir Frage inwieweit die getroffenen Einrichtungen
mit dem Friedensvertrag in Widerſpruch ſtehen was nach
deutſcher Auffaſſung nicht der Fall iſt wird jedenfalls
nach Einſetzung der im Friedensvertrag vorgeſehenen Kon
trollkorrmiſſion gemäß den Vorſchriften des Vertrages klar

mini wo ſich Manifeſtanten angeſammelt hatten wurde
auf Karabinieri gefeuert Dieſe erwiderten das Feuer
Es gab einen Toten und ſechs Verwundete

TB Mailand 3 Dez Perſeveranza meldet daß
der Arbeiterbund und die ſozialiſtiſche Parteileitung die
Ausrufung des Generalſtreiks für ganz Jtalien mit
Einſchluß der Setzer beſchloſſen haben

Oeſterreich unter der Staatsverwaltung
der Entente

Kopenhagen 3 Dez Eigene Drahtnachricht
Politiken meldet aus Wien Die wirtſchaftliche Lage

die drohende finanzielle Kataſtrophe und die völlige
Unmöglichkeit die Ernährungs und Kohlenfrage zu
löſen haben in öſterreichiſchen Regiernngskreiſen eine
verzweifelte Stimmung erweckt Das Kabinett erwägt
ernſtlich den Gedanken zurückzutreten und dem Oberſten
Rat die Staatsverwaltung zu übergeben unter dem Hin
er daß Oeſterreich keine Exiſtenzmöglichkeit mehr

abe

Reichstagswahlen im April
Berlin 3 Dez Eigene Drahtnachricht Von

unterrichteter Seite wird beſtätigt daß die erſten Reichs
tagswahlen für April in Ausſicht genommen ſind

25 Gefangene ausgebrochen
WTB Glückſtadt Dezagt der hieſigen Strafanſtalt ſind in der letzten Nacht 25 Gefangene ausge

3 wurden in Glückſtadt 6 in Elmshorn wieder
erfaßt

Vergeſſene Gefangene in England
Berlin 3 Dez Eigene Drahtnachricht Von zu

ſtändiger Stelle wird mitgeteilt daß zwei Kriegsgefange
nenlager in England noch immer nicht geräumt ſind
Es handelt ſich um die Gefangenenlager Wakefield und
Ripont Die deutſche Regierung hat infolgedeſſen an
die engliſche Regierung eine Anfrage gerichtet aus
er Gründen dieſe Kriegsgefangenen zurückgehalten

werden

Aufruf der Männer von Scapa Flow
Durch Vermittlung eines Leſers geht

uns folgender Aufruf der in England zu
eückgehaltenen Scapa Flow Beſaßungen
Flieger zu

An unſere Heimat JDie gefangenen Flottenbeſatzungen und zurückge
haltenen Flieger haben einen ſcharfen Proteſt an dasengliſche Kriegsminiſterium geſandt um den Heim
transport mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln
zu erzwingen Ein Aufruf an die Menſchlichkeit unſe
rer Feinde hat ſtattgefunden Dieſe Provaganda er
folgt um unſeren Feinden zu zeigen daß mit allem
Aufgebot gearbeitet wird gegen dieſe völkerrechts
widrige aller Rechtsgrundlage entbehrenden Behand

uſtellen ſein Es wäre nur erwünſcht wenn die Berechnen darüber ſchon früher ſtattfänden

Die Lage in Kom und Mailand
Lugano J Draßtnachricht DerCorriere della Sera berichtet ans Rom Wegen des

Seneralſtreiks ſind im Zentrum Roms die Läden ge
ſchloſſen Trams und Droſchken fahren nicht Die be
waffnete Macht zerſtreute Arbeiterhaufen auf der Piazza
Colonna und in den umliegenden Straßen und nahm
viele Verhaftungen vor Ein unter die Arbeiter ver
teilter gedruckter Aufruf ladet zu Maſſenverſammlun

n anf der Piazza della Popolo und zum geſchloſſenen
arſch um 10 Uhr vormittags nach dem Monte Citorio

ein Die Regierung hat große Vorſichtsmaßregeln
troffen Der Generalſtreik verläuft bisher verhältn
mäßig ruhig Die Typographen haben ſich angeſchloſſenDie Zeitungen erſcheinen nicht Jn Mailand wurde
geſtern mittag der Generalſtreik erklärt zum Proteſt
gegen die Vorgänge in Rom Die Arbeiter veranſtalte
ten einen großen n die Stadt und kamenan der Galleria Vittorio annele in Konflikt mit
zieren Polizei und Karabinieris Auf beiden Seiten
wurde geſchoſſen Es wurden zwei rſonen getötet
und viele verwundet

WTVB Rom 3 Dez Wegen des Streiks der Drucker
erſcheinen die Zeitungen mit Ausnahme von Popolo
Romano und Oſſervatore Romano nicht Die öffent
lichen Verkehrsunternehmungen arbeiten trotz des
Generalſtreiks wie gewöhnlich Auf der Piagzza Ter

lung zu proteſtieren
Der Heimat aber tun wir kund

Wird infolge unſerer Heimſendung Deutſchland
gezwungen werden ſchmachvolle Bedingungen zu unter
zeichnen ſo wollen wir alle Mann für Mann weiter das
Los der Kriegsgefangenſchaft tragen

Dann tun wir weiter unſere Pflicht für unſer ge
liebtes Vaterland für unſere Heimat für unſer Deutſch
land

Deutſchland über allest
Die zurückgehaltenen Scapa Flow Veſatzungen und

Flieger

Eine amerikaniſche Heſetzesvorlage zur Bekämpfung
des Bolſchewismus

Haag 8 Dez Eigene Drahtnachricht Aus Waſhington wird gemeld Das Bach We Repräſen
tantenhauſes Kelli hat eine Geſetzesvorlage zur Be
kämpfung des Radikalismus und Anarchismus einge
bracht welche Strafen bis zu 5 Jahren Gefängnis und5500 Dollar Geldbuße gegen alle Akte des Terrorismus
Beſtrebungen zum tie Regierung oder ſchwerer aSchädigungen der Induſtrie und der riken fordert
Ausländer können nach Verbüßu Strafe ausgewieſen werden W

Blutiger Racheakt

WTVB El 2 enterdaten unter ehe t vie üreäee ferner diejenigen die ihm durch

les Rache zu nehmen am 28 November nördlich von
Santa Roſaliaga Chihuahuna einen Angriff auf das
18 mexikaniſche Regiment gemacht 374 Soldaten wur
den niedergemetzelt Nur zwei ſind entkommen

e e e

Der öritte Band der Bismarck Erinnerungen
Die Rechtsfrage

Wie wir bereits mitteilten wurde beim Landgericht
Stuttgart der Antrag geſtellt das Erſcheinen des dritten
Bandes der Bismarckſchen Gedanken und Erinnerun
en zu verbieten Hierzu drahtet Konrad Haußmann
em B aus Stuttgart

Gegen den Verlag Cotta der den dritten Band der
Bismarck Erinnerungen zu Weihnachten endlich zu
publizieren im Begriff ſteht hat Wilhelm II perſönlich
einen Antrag auf Verbot durch einſtweilige Verfügung
geſtellt weil der Band Briefe von ihm enthalte an
denen er als geiſtiger Urheber das alleinige Recht zur
Veröffentlichung habe Die zweite Zivilkammer des
Landgerichts hat dem Antrag ohne mündliche
Verhandlung entſprochen Der recht anfechtbare
Beſchluß wird in juriſtiſchen Kreiſen als rechts
irrig der Antrag in politiſchen Kreiſen als ſchwe
rer taktiſcher Fehler des früherenKaiſers angeſehen

Auch wir bedauern bemerkt das B hierzu
aus politiſchen Gründen den Beſchluß mit dem ſich zu
nächſt das Landgericht Stuttgart noch einmal in münd
licher Verhandlung befaſſen muß Die Rechtsfrage wird
danach zu beurteilen ſein ob die Briefe des früheren
Kaiſers als individuelle Geiſtesſchöpfung anzuſehen
ſind Die Briefe als ſolche genießen keinen privatrecht
lichen Schutz

Der Prozeß Marloh
WTVB Berlin 3 Dezember Die Verhandlung gegen

den Oberlutnant Otto Marloh wegen Erſchießung von 29
Matroſen begann heute vor dem Kriegsgericht der Reichs
wehrbrigade 3 Den Vorſitz des Kreiagsgerichts führte
Kriegsgerichtsrat Welt Die Anklage wird durch Kriegs
gerichtsrat Meyer vertreten Es ſind mehr als 60 Zeugen
geladen Die Anklage beſchuldigt den Oberleutnant Marloh
am 11 März guf dem Grundſtück Franzöſiſcheſtr 32 die Er
ſchießung von 29 Matroſen der Volksmarinediviſion bewirkt
zu haben obwohl die Anwendung von Waffen nicht nötig
geweſen wäre Die Anklage wird auf Totſchlag erhoben
Ferner auf Fahnenflucht unter Benutzung gefälſchter Päſſe
und Ausweiſe

Der Angeklagte Marloh gibt an Bei den Freiwilligen
formationen beſtand die Anſicht daß die Volksmarinedivi
ſion ſich zum allergrößten Teil aus Aufrührern und Plünde
rer zuſammenſetzte und daß die Verſammlung im Hauſe
Franzöſiſcheſtraße der Vorbereitung neuer Unruhen durch
die Volkswarinediviſion dienen ſolle

Der Vorſitzende verlieſt nun eine Reihe von Befehlen
der damaligen militäriſchen Kommandoſtellen aus drnen
hervorgeht daß jedes Mitglied der Volksmarinediviſion das
mit der Waffe in der Hand kämpfend angetroffen würde
ſtandrechtlich zu erſchießen ſei Ebenſo ſollte es
den Perſonen ergehen die ſich der Plünderung ſchuldig
machten

Was hat ſich nun am 11 März abgeſpielt
Angeklagter Wir haben frühmorgens das Haus beſetzt

Mittogs hatte ich 300 Mann feſtgenommen Am 11 März
kam Leutnant Schröder und überbrachte einen Brfehl wo
nach ich energiſch durchgreifen müſſe Dieſer Befehl ſei ihm
im Auftrage des Oberſten Reinhard übermittelt worden und
verſe te ihn in große Erregung

Der Vorſitzende wendete ein daß dies hier eigentlich kein
Befehl väre

Marloh erwidert Jch kenne Oberſt Reinhard dienſt
lich Es war ein Beſehl Jnzwiſchen waren Verſtär
kungen angekommen etwa 500 Mann und 2 Feſchltze Jn
weiterer Ueberlegung des erſten Befehls des Oberſten Rein
hard gab nun Marloh folgende zwei Befehle an die gefan
genen Matroſen heraus 1 Kein Wort wird geſprochen
2 Keine Bewegung wird gemacht Jeder Verſuch dieſe Be
fehle nicht zu befolgen wird cls Meuter i beſtraft Um elf
Uhr 30 Min brachte der Vetter des Oberleutnant Marlo
Lenttiant Wehmeyer folgenden andern Befehl den Mar
wiederum nur inhaltlich mitteilen kann Du mußt al
les erſchießen was irgendwie zu er ſchießen
iſt Du mußt 150 Mann erſchießen

Der Vorſitzende befragt Marloh ob er darauf
Zrt et habe Dr biſt verrückt Jch weiß ſelbſt was zu

habe

Marloh bezeichnet dieſe Antwort als mögli Er
liß nun die r Matroſen an ſich paſſieren
Diejenigen die ihm beſonders intelligent er
chienen die alſo als Rädelsführer in Betracht kamen

ihre ganze Kleidung oder



durch wertvollen Schmuck auffielen insgeſammt 70 bis 80
Mann ließ er in das Hofzimmer bringen 13 Mann die
er für ganz Verbrecher hielt hatte er ſchon vor
her in den Keller bringen laſſen Die reſtlichen troſen
wurden in das Straßenzimmer gebracht

Der Vorſitzende verſucht Marloh begreiflich zu machen
daß dieſe Art der Ausleſe nicht ſehr ſtichhaltig war

Marloh erklärt immer wieder Er hatte Befehl
Er mußte auf die Befehle hin etwas tun denn wo wäre
ſonſt die Diſziplin hin wenn der Offizier im Felde die
Befehle nicht ausführen wollte Er entſchloß nun eine
Anzahl Matroſen erſchießen zu laſſen da er dazu ſtrikten Be
fehl gehabt habe r er ſagte ſich er müßte etwa 30
Mann erſchießen laſſen Das wollte er verantworten Die
Frage war nun wen er erſchießen laſſen wollte Er entſchloß
ch zunächſt die 13 Matroſen im Keller und eine Anzahl von

dem im Hofzimmer internierten Matroſen erſchießen zu laſ
ſen Jn dieſem Augenblick kam Hauptmann Gentner und
machte Marloh darauf aufmerkſam daß ein Teil der Matro
en zu der von ihm entlaſſenen zuverläſſigen Eiſenbahnbe
jatzung gehöre und er ſich für ſie verbürge Marloh ſonderte
die von Gentner bezeichneten Leute vor der Erſchießung
aus Die Erſchießung hat Marloh nicht ſelbſt geleitet Er
hat damit den Unteroffizier Penter beauftragt ohne zu
wiſſen daß dieſer wenige Tage vorher von den Spartakiſten
gefangen und mißhandelt worden war

Der Vorfitzende ſtellte ſodann feſt Als die Matroſen ge
drängt beiſammen ſtanden und die Schützen mit ſchußberei
ten Gewehren ſahen erhob ſich ein ſehr großes Geſchrei Es
wurde zunächſt eine Salve gefeuert worauf ſich das Geſchrei
und Gejammere verſtärkte Dann ſei Schnellfeuer gehört
worden das nur etwa 3 Minuten andauerte

Marloh beſtätigt dieſe Wahrnehmung
Der Vorſitzende ſtellt weiter feſt daß dann zwei Mann

der Schötzen unter die am Boden liegenden Verwundeten
nungen und die noch Lebenden durch Fangſchüſſe mit der Pi

ole töteten Zwei Mann ſollen in den Kelſer geflüchtet und
dort mit der Piſtole erſchoſſen worden ſein Jnsgeſamt
blieben 20 Mann tot Der 30 der Matroſe Lewin war
aur am Arme verwundet blieb wie tot liegen erwachte
aber ſpäter und wird als Zeuge auftreten

Auf eine Frage des Vorſitzenden erklärt Marloh Oberbeutnant von Keſſel habe ihn beſtändig zur Flucht gedrängt

Er hätte aber nich gn Flucht gedacht ſondern ſein Wunſch
wäre dauernd geweſen eine Verhandlung herbeizuführen
and ſeine Unſchuld zu beweiſen Marloh erklärt weiter

ch bin endlich gegen meine Ueberzeugung entflohen Ober
eutnant von Keſſel hat mir 5000 Mark und Legitimations

piere übergeben von denen ich der Ueberzeugung war
aß ſie mit Wiſſen der Regierung ausge

ſtellt ſeien
Auf die Frage des Vorſitzenden ob er die Erſchießung

heute noch für gerechtfertigt halte erklärt Marloh Es täte
ihm leid daß unter den Erſchoſſenen ſich auch Unſchuldige be
funden haben Er fühle ſich für ſein Vorgehen vollkommen

deckt durch den Befehl des Oberſten Reinhard daß er 150
ann erſchieß n ſollte

Das nunmehr ausführlich erſtattete Gutachten der me
diziniſchen Sachverſtändigen erklärt Marloh als erblich be
laſtet Er ſei einer der Menſchen bei denen das Pflichtbe
wußtſein außerordentlich ſtark entwickelt ſei Unter
20 Verletzungen trug er eine ſchwere Stirnverletzung davon
die ſeeliſche Einwirkungen nicht ausſchließt Marloh hat
Zuſtände gehabt die man als Dämmerzuſtände anſprechenmuß Jm engeren Sinne liegen Vewußtſeineſtgrungeſe nicht

vor
Aus der nun folgenden Zeugenvernehmung iſt bemer

kenswert die Erklärung des damaligen Kommandanten von
Berlin Klawundr als er kurz nach der Tat in die Franzöſi
ſcheſtraße kam Marloh erklärte ihm Jch handle auf Be
fehl Hier iſt er Er legte Klawunde hierbei ein Quart
blatt vor daß dieſer in der Aufregung nicht genau durchlas
Klawunde hat jedenfalls den Eindruck gehabt daß Marloh
unter einem Zwang und unter einem beſtimmten Druck
handle Er war ſehr aufgeregt und ſchwitzte furchtbar

Die Verhandlung wurde auf Donnerstag vormittag ver

Deutſche Kationalverſammlung
WTVB Berlin 3 Dez Am Miniſtertiſche Er z

ßergerPräſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
20 Minuten

Auf der Tagesordnung ſteht die
erſte Beratung des Entwurfes eines Landes

t ſtenergeſetzese

Keichsminiſter Erzberger
mit einer längeren Rede einleitet Soweit es ſich bei
der Finanzreform ſo führte der Miniſter aus um eine
neue Geſtaltung des Steuerweſens handelt iſt die un
nittelbare Gegenwartsaufgabe eine dreifache eine quan
titative eine qualitative und eine diſtributive Aufgabe
Die quantitative Aufgabe beſteht in der Aufbringung
T Milliarden Die erſte Vorausſetzung für

finanzielle und wirtſchaftlicheGeſundung
deren Auftakt die Vereinheitlichung des Eiſenbahn
weſens bilden wird Eine wirkliche Reform hat eine
r Gliederung des Stenerbedarfs zur Voraue womit die Verteilung der Stenereinnahmen
auf Steuergewalten im engſten Zue 1919 der im weſentlichen

noch immer ein Kriegsetat
iſt wird uns eine Entlaſtung in den
von 2114 Milliarden bringen Die außerordent rbahn betragen 41 Milliarden Mark darunter eine

einmalige Ausgabe von rund 2 Milliarden für Tene
z uſchläge die der Waare roder weniger großem Umfa auf dieAnsgaben hinſiberwechf n Werben Die

Beſoldungsreform
it eine der wichtigſten hher Zlſamhens u mrrhet

eine n anals die in laufenden Einkünfite1000 ionen ſind die einmaligen Stenerne be für 1917 und die Be
des eingetretenenſtenerung Krieges

e

Ver Hirſch

mögenszuwachſes die beide zuſammen 12 Milliarden
erbringen ſollen Da wir ſo bald als möglich aus
dem Schuldenmachen herauszukommen
ſuchen müſſen bitte ich Sie die gegenwärtigen Steuer
geſetze baldmöglichſt zu verabſchieden

ine vollkommen exakte Ueberſicht über die Geſtal
tung der Ausgaben und Einnahmen in der nächſten Zu
kunft iſt nicht mehr möglich Der

Bedarf des Reiches
iſt für die letzten Jahre mit 1754 Milliarden angeſetzt

ür die Deckung kommen in erſter Linie die direkten
teuern in Betracht die bis zur zuläſſigen Weſarense

ausgeſchöpft werden müſſen Zu den in Weimar an
einmaligen Vermögensſteunern bewilligten 12 Milliarden
kommt jetzt

das Reichsnotopfer das 45 Milliarden
ergeben

dürfte Noch wichtiger für die Aufbringung des Stenerbedarfs t z Semmel mere Jm Be
harrungszuſtande hofft man aus der Einkommenſteuer

t aties der Beſteuerung der Körperſchaften für Reich
änder und Gemeinden davon allein einen 27 von

8 Milliarden zu erzielen Dazu ſollen noch 2,4 Milliar
den treten als Ergebnis der Ertragsſtenern davon
allein 1,4 Milliarden Kapitalertragsſtener Da es gilteine Geſamtſumme von mindeſtens 24 bis 25 Milliarden
Mark an Stenuern anufzubringen muß u zugegriffen
werden Die bereits beſchloſſene Erbſchaftsſtenuer ſoll
730 Millionen jährlich bringen wovon rund 140 auf
Einzelſtaaten und Gemeinden entfallen Nach dieſer Zu
ſammenſtellung würden ſich demnach aus den direkten
Steuern rund 15 Milliarden herausholen laſſen von
denen 94 Milliarden auf das Reich und 534 Milliarden
anf Länder und Gemeinden entfallen würden Bei der

indirekten Beſtenernng
würden k3 beim beſtmöglichen Ausban des Zollweſens
1 Milliarden Mark erzielen laſſen aus der Um
ar dem Kern der indirekten Veſtenerung insge
amt 4 Milliarden Bei den Verbrauchsſtenern würden

die notwendigen Bedarfsartikel mit 500 Millionen Mark
belaſtet werden Jn der dritten Gruppe hat ſich die
Kohlenſtener vorzugsweiſe gut entwickelt Jhr Jahres
erträgnis iſt 2 Milliarden Jn den Kohlen liegen
große Reſerven für die geſamte Wieder
gutmachung Unter den entbehrlichen Gennß
mitteln iſt das Branntweinmonopol ſchon ans
r Die Weinſtener bringt gute Erträge Auchie Schaumweinſtener iſt während des Krieges erhöht
worden und die Tabakſteuer durch die Juli Reform er
ledigt Die Bierſtener muß ebenfalls entſprechend um

et werden Aus dieſen Steuern können bei etwas
eſſerer Ausgeſtaltung 216 Milliarden gewonnen wer

den Für die Verkehrsſteuern ergibt ſich unter Hinzu
rechnung des Ertrages der Grundwertſteuer ein Ertrag
von rund 1000 Millionen Mark Die Erträge der in
direkten Steuern und Zölle mit etwa 11 Milliarden
Piark werden nur einkommen wenn ſich unſer Wirt
ſchaftsleben etwas beſſer entfaltet

Von der geſamten Steuerlaſt ſollen nahezu 60 Pro
ent auf reine direkte Steuern aber nur 40 Prozent auf
ölle und indirekte Steuern entfallen 75 Prozent des

S Rieſenſteuerbedarfs ſollen durch direkte
tenern oder ſolche indirekte Steuern gegen wer

den die größtenteils von den beſſer ſitnierten
Kreiſen des Volkes getragen werden

Schon von den erſten Tagen meiner Amtsverwal
tung an habe ich die reichseigene Steunerverwaltung an
geſtrebt die eine logiſche Answirkung der vollkommenen
Verſchiebung in unſerem öffentlichen Bedarf iſt Damit
wird das Problem der Uebertragung von direkten
Steunern auf das Reich gelöſt
Steuereinheit werden in Zukunft das deutſche Volk

zueiner ſtarken eEs bedentet für Länder und Gemeinden gewiß ein
großes Opfer an das Erſtverfügungsrecht bei den
roßen direkten Steunern zu verzichten Durch das
andesſtenergefetz wird eine neue Vermarkung des Er

ſtrecknngsbereiches der Steuergebiete zwiſchen Reich
Ländern und Gemeinden vorgeſehen Die beiden letzte
ren werden zur Einführung einer Vergnügungsbeſteue
rung rn müſſenei planmäßiger Durchführung der Einkommenbe
ſtenerung würden Länder und Gemeinden faſt genau
ſoviel bekommen aus der Einkommenſtener als die ſämt
lichen Steuern in Reich Ländern und Gemeinden vor
dem Kriege betragen haben Mit dem Prinzip der Zu

lage ſoll vollkommen gebrochen werden Unzutreffend
ſt daß Länder und Gemeinden auf ſtenerlichem Gebiet

nur noch ſehr geringe Selbſtändigkeit beſitzen Praktiſchiſt vielmehr die Hraſſe ihrer Steuereinnahmen durch das

Landesbeſteunerungsgeſetz e früher außerordentlich
ausgewertet Länder u emeinden werden infolge
der Neuordnunng viel größere Einkünfte aus den Steuern
holen als ſie aus ihrer in Konkurrenz mit der Reichs
beſtenernun ſtehenden eigenen Steuergeſetzgebung
hätten gewinnen können Die neue Steuerverteilung
erzieht Länder und Gemeinden bis zu einem gewiſſen
Grade zur Sparſamkeit Eine vollkommen neueSgeniſeien des Erhebungsapparats wird vorgenom

men uch die Bequemlichkeit der Stenuer
zahler ſoll bei dieſer Reform nicht vergeſſen werden
Es ſind ſchwere faſt allzuſchwere Laſten
die unſer Volk in Zukunft zu S haben wird Daß
das Intereſſe der geſamten Bevölkerung dem einzelnen
Jnutereſſe porgept muß auch bei der Steuerreform der
eitgedanke ſein Jn der n wird die herrſchende

Rolle allein die Arbeit ſpielen die uns nur aus dem
Elend der Gegenwart herausführen kann Die Steuer
reform wird mitwirken an der großen Aufgabe auf den
Trümmern des Krieges ein neues Deutſchland aufzu
richten den

Sozialſtaat der Zukunft
Abg Dr Becker Heſſen D Vpt Den mündlichen

Darlegungen des Miniſters konnten wir nicht ſo folgen
um jetzt in die Debatte eintreten zu können bitte
f e ungen morgen und übermorgen ausfallen zu

Reichsminiſter Ergbergerzr Meine Rede wird den
eHerren ſofort zugehendent geſeett a ſchlägt vor morgen um 1 Uhr

die Beratungen fortzuſetzenAbg Sulz Hromberg Dun ſtimmt dem Abg
Becker zu auch 7 der Aeußerungen des Miniſters

m Reichsrat zu den Steuervorlagen ſowie der

Reichsverfaſſung und

Stellungnahme einzelner Finanzminiſter die meiſt keine
Hetze wünſchten

Abg Scheidemann Soz ſchlägt vor die Beratungen
am tag fortzuſetzenlbg von Payer Dem und Abg Trimborn Ztr
ſtimmen r Freilag 1 Uhr gortſegächſte Sitzung Freitag r FortſetzungS s 34 Uhr

Preußiſche Landesverſammlung
WTV BVerlin 3 Dezember 89 Sitzung Am Miniſter

a Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
2 inDie zweite Beratung des Miniſteriums für Wiſſen
ſchaft Kunſt und Volksbildung beainnt mit der
förmlichen Anfrage Dr Friedberg Dem und Genoſſen über die
evangeliſche Kirchen verfaſfung

Abg Dr Berndt Dem Der Oberkirchenrat hat am
20 September der Generalſynode den Entwurf eines Kirchen
geſetzes über eine außerordentliche verfaſſunggebende Kirchen
verſammlung vorgelegt der im Widerſpruch zu der vorläufigen
preußiſchen Verfaſſung beſtimmt daß bis zum Jnkrafttreten der
künftigen Verfaſſung die Rechte des landesherrlichen Kirchen
rcniments vom Oberkicchenrat unter Mitwirlung des General
ſynodevorſtandes ausgeübt werden und im Widerſpruch mit den
demokratiſchen Grundſätzen daß die Wahlen zu der verfaſſung
gebenden Kirchenverſammlung mittelbar unter Beſchräntung der
Wählbarkeit vieler Kirchenangehöriger erfolgon ſoll Was wird
die Regierung tun um gegenüber dieſem Entwurf die Rechte
des Staates und der evangeliſchen Staatsbürg zu wahren

Es folgt die förmliche Anfrage der Deut chnationaga
len über die Freiheit der Religionsgeſellſchaf
ten Abg Dr Reinhard D Jm Widerſpruch mit der
Reichsverfaſſung und dem Veſchluß des Dresdner Kirchentages
ſind in unſerm Haushaltsausſchuß Stimmen erhoben worden
die den ſtaatlichen Einfluß auf die evangeliſche Kirche aufrecht
erhalten und die Handlungsfreiheit der Generalſynode einſchrän
ken wollen Das hat große Beunruhigung hervorgerufen Wir
fragen die Regierung ob ſie die verfaſſungsmäßige Freiheit der
Religionsgeſellſchaften ſchützen und der verfaſſung gebenden Kir
chenverſammlung volle Handlunasfreiheit gewähren will Der
Staat ſoll ſich meines Erachtens in innere kirchliche Angelegen
heiten nicht einmiſchen Ein Wahlrecht im Sinne des Vorred
ners ſchützt nicht die Minderheiten

Jn der allgemeinen Beſprechung ſoll auch die Beantwortung
der Anfragen erfolgen

Abg Frau Dr Weaſcheider Soz Wir wollen den Ueber
aang von der zugarundegehenden bürgerlichen zur neuen Kultur
in ruhigen Formen Wir verlangen daher auch nicht den ſofor
tigen Ausſchluß tirchlicher Ausgaben aus dem Staarshaushalt
Wir ſtehen auf dem Boden des Schulkompromiſſes wonach die
tonfeſſionellen Schulen weiter ermöglicht werden wenn wir es
auch badauern daß das Kompromiß nötig wurde Wir erſtreben
aber die Einheitsſchule für das ganze Volk Es
liegt im Weſen der neuen Kultur daß ſich nicht einzelne Volks
ſchichten voneinander abſondern Dazu bedärfen wir aber vor
allem d x Einheitsſchule Frauen ſollten nicht nur im Miniſte
rium ſondern auch in den Provinzialſchulkollegien mitarbeiten

Abg Dr Lauſcher Zentr Jch alaube nicht daß wir uns
heute zum letzten Male mit dem Kultusetat beſchäftigen Jn
ihren Anforderungen wird ſich die Kirche gewiß an der Finanz
lage des Staates anpaſſen Ueberdies iſt die Kirche die
feſteſte Stütze für die Autorität des Staates
Durch die Religion wird die Autorität im Gewiſſen des Men
ſchen verankert Der Miniſter ſollte aus der Anerkennung der
ethiſchen Werte des Chriſtentums die rechten Folgerungen zie
hen Und dieſe Kräfte ſich frei entfalten laſſen Sehr richtig
im Zentrum Der Miniſter wollte die alten Rechte des Kultur
kampfes zum Beiſpiel das Einſpruchsrecht dar Oberpräſidenten
gegen die Pfarramtsbeſetzung beſeitigen Ebenſo die noch be
ſtehenden Ordensbe chränkungen Aus Liebe zum Vaterlande
ſind wir in dieſe Koalitionsregierung eingetreten Es iſt eine
Gemeinſchaft der Sorgen und Pflichtem keine Geſinnungsgemein
ſchaft Wir bleiben ſtehen auf dem Boden unſerer Weltanſchauuna Der Wahrheit gehört der Sieg Beifan im Jen
trum

Abg Dr Rade Dem Wir bawilligen den kirchlichen
Haushalt aber wir bereiten gleichwohl die Tren
nung der Kirche vom Staate vor Wir erſtreben durch
die Trennung nicht das Aufhören aller Wechſelbeziehungen
ſondern die Beſeitigung der Staatskirche als ſolcher und damit
einen Zuſtand der einen Kulturkampf unmöglich macht Wir
wollen eine in ſich ſelbſtändige Volkstirche Darüber müſſen wir
uns verſtändigen Der Verantwortung für die Ueberganagszeit
muß ſich dw Miniſter bewußt in Beifall bei den Demokraten

Abg Dr Klingemann D Jetzt handelte es ſich für
die evangeliſche Kirche um die Beratung ihrer künftigen Ver
faſſung Das iſt ihre eigene Sache und wir müſſen daher jede

eengung dieſer Tätigkeit als einen Eingriff in die Freiheit
und Selbſtändigkeit der Kirche zurückweiſen Sehr richtig
rechts Bemerkenswert iſt daß wir einen Kultusminiſter
haben der keiner chriſtlichen Kirche angehört Dasläßt doch die Möglichkeit eines mangelnden Verſtändniſſes fur
kirchliche Dinge auf ſeiner Seite zu und auf der anderen Seite
zeitigt es Mangel an Vertrauen zum Miniſter Daraus daßdie Kirche ſich auf dem Krieg einſtellte tann man ihr keinen
Vorwurf machen Beifall rechts

Miniſter Haeniſch Es wäre nicht zweckmäßig jetzt eine
allgemeine große Religionsdebatte zu entfeſſeln Jetzt iſt es
unter den Koalitionsparteien notwendig daß zu beionen was
ſie einigt nicht was ſie trennt Die Verſchärfung der innerpolitiſchen Gegenſtände wäre jetzt geradezu ein Verbrechen Nach
dem das Schul und Kirchenkompromiß von Weimar Geſetz
geworden iſt werde ich es in loyalſter Weiſe durchführen Jch
bitte die katholiſche Kirche davon Akt zu nehmen Die Ausein
anderſetzung wird unter denkbar größter Schonung der kirchlichen
Intereſſen erfolgen Die Kirche wird auch in der Steuergeſetz
gebung nicht anders behandelt werden als andere Körperſchaften
des öffentlichen Rechs Jch hoffe daß die Trennung von Kirche
und Staat ſich im Geiſte der Verſöhnlichkeit vollziehen wird
Was die künſtige Kirchenverfaſſung anlangt ſo wünſchen wir
daß nach Möglichkeit Konflikte vermieden werden Ent
ſprechende Vorlagen werden der Landesver ammlung demnächſt
gemacht werden Die Einberufung der Generalſynode haben die
drei Beiniſter in Evangelicis gerade deshalb verſprochen um
Konflik en vorzubeugen

Abg Dr Boelitz D Jm vaterländiſchen Jntereſſewerden wir unſere Stellungnahme von Fall zu Fall nach ſorg
ſamer Erwägung einrichten Der Miniſter iſt belaſtet durch
ſeine Vergangenheit nicht als Abgeordneter aber als Mitinhaber
des Miniſce riums Haeniſch Soffmann Jn den Schuldfragen er
ſcheint es uns ſehr bedenle ich daß die Parteipolitik in den Vor
dergrund gedrängt wird Die Zugehörigkeit zu einer beſtimmten

rtei gar unter keinen Un ſtänden zur Vorausſetzung für die
ſetzung eines Amtes werden Ebenſowenig darf auch jemand

wegen ſeiner voliti ſchen Geſinnung vom Lehramt entfernt wer
den ir brauchen eine gute Kulturrolitik Wir ſind auf dem
Wege zum Einhe tsſtaat und ſind damit einverſtanden

Abg Prelle Diſch Hannov Wenn an die Stelle der chriſt
lichen Ethik eine neue Kultur treten ſoll ſo ſage man uns doch
was man darunter verſteht

Die chriſtliche Kultur hat unſer Volk aroß gemacht
Wer Deutſchland wieder aufbauen will muß daher vor

allem die chriſtliche Religion ſtützen
Das wletungsweſen muß auf chriſtlicher Grundlage aufgebau

Dr 2auſcher Zentrun die Kirche Schritt h
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herausgedrängt wird Es wird uns nicht leicht gemacht in der
Koalition zu verbleiben wenn wir Zug und Zua niedergeſtimmt
werden Das Weimarer Schulkompromiß werden wir loyal
halten wollen es aber naturgemäß nicht durch unrichtige Aus
legung entwerten laſſen

Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 7 Uhr

NAus öer demokratiſchen Bewegung
Elſterwerda 3 Dez Jn Elſterwerda hielt der

Hemokratiſche Verein unter Leitung ſeines Vorſitzenden
Herrn Paſtor Kötſchke eine gutbeſuchte öffentliche
Verſammlung ab in der Herr Generalſekretär Dorn
blüth über das Thema Wie kommen wir wieder
vorwärts ſprach Der Redner erntete für ſeine Aus
führungen ſtarken Beifall und konnte in der Diskuſſion
die Einwendungen eines deutſchnationalen Paſtors und
eines Redners der U S P wirkungsvoll zurückweiſen
Die Verſammlung brachte dem Verein eine Anzahl
neuer Mitglieder

Halle und Umgegenö
Halle den 4 Dezember 1919

Der Kilian Prozeß
3wanzigſter Tag Zveiter Teil

Weiter wird als Zeuge der Kaufmann Paul Schmidt ver
nommen Er war im engeren Arbeiterrat tätig Es ſei wieder
holt von der Bewaffnung der Arbeiter geſprochen aber vom
engeren Arbeiterrat wäre kein dahingehender Beſchluß gefaßt
worden Kilian wäre immer gegen die Bewaffnung der Arbeiter
geweſen Er hätte auch alles aufbieten wollen um den Plünde
rungen Einhalt zu tun Die Waffen auf dem Stadthauſe wären
zur Verteidigung von Matroſen gebracht worden Der Zeuge
hat alles nicht mehr in Exrinnerung was zur Belaſtung Kilians
nach den Fragen des Vorſitzenden dienen könnte Dagegen weiß
er beſtimmt daß er über militäriſche Dinge weder mit Ferch
land noch mit Meſeberg auch nicht über die Entwaffnung der
vurchziehenden Truppen rn habe

Zeuge Klaus gibt bei der Vernehmung des Zeugen Schmidt
der mit der Ernährung der Zivilbevölkerung beauftragt war wo
zei auch die militäriſchen Verpflegungsverhältniſſe geſtreift
vurden an daß die Matroſenkompagnie von der Artillerie der
75er verpflegt worden ſei Jnfolge der Zwiſtigkeiten zwiſchen
Artillerie und Matroſen ſei dieſen am 11 und 12 Januar die
Verpflegung geſperrt worden und die Matroſen mußten hungern
Da habe dann Lt Ferchland geſagt Dann gehen wir in
die Banken Und ſo ſei auch der

Anſchlag auf das Bankhaus Schweinsberg Schröder
unternommen worden der aber wenig Erfolg hatte

Man kommt auf die Verhaftung Ferchlands zu ſprechen
Zeuge Schmidt behauptet daß die Erregung über dieſe Ver
haftung in der Garniſon ſehr groß geweſen wäre Demgegenüber
bemerkt Zeuge Weider die Garniſon ſelbſt ſei gar nicht erregt
geweſen jondern die Arbeiterſchaft die von Ferchland geführt
wurde Hierbei wird das Arbeiterratsmitglied Rein erwähnt
Der Vorſitzende ſtellt ſeine Vernehmung als Zeuge in Ausſicht
Darauf teilt Staatsanwaltſchaftsrat Saß mit

Rein iſt flüchtig er ſollte geſtern verhaftet werden
Darauf gibt Weider an Rein habe einem Dritten gegen

über erklärt jetzt nach den Ausſagen in den letzten Tagen
werde die Sache für ihn brenzlig es wäre Zeit daß er fortkomme

Der Staatsanwalt beantragt die Nichtvereidigung des
Zeugen Schmidt weil er der Teilnahme verdächtig ſei Verteidiger
Dr Her feld bekämpft energiſch die en Antrag Her Gerichts
hof beſchrießt die eng Schmidts die nun auch erfolgt

Nach einer Pauſe wird die Buchhalterin Emmy Hoff
mann aus der Unterſuchungshaft vorgeführt vernommen Seit
Juni 1918 iſt ſie in Halle vorher war ſie in Hannover Sie
wäre nach Halle gekommen um hier ein Kino zu über
nehmen Die Mittel hätte ſie durch ihren Bräutigam einen
Ingenieur in Hannover erhalten Jm Dezember habe ſie den
Lt Ferchlandt kennen gelernt aber ein Liebesverhältnis mit ihm
nicht gehabt Dagegen hat ſie mit Hans Ferchlandt den Bruder
des Leutnants ſolche Beziehungen gepflogen

Lt Ferchlandt habe mehrmals von ihr geſchenkweiſe
Geld erhalten

Am 2 März iſt die Zeugin Hoffmann ebenfalls in dem
Lokal an der Schimmelſtraße geweſen weiß aber nicht ob Boten
gekommen ſind die Weiſungen erhieiten Ferchlandt habe ein

mal von ihr 3000 Mk borgen wollen um ſich eine Klitſche zu
kaufen Sie aber hatte ihm das Geld verweigert Das Ver
hältnis mit ihrem Bräutigam wäre gelöſt worden weil geſagt
wurde daß ſie ein Verhältnis mit Ferchlandt habe Die Zeuginerzählt daß Hartung mit Offizieren eines Nachts in ihre Woh
nung gedrungen ſei um ſie zu verhaften Die Offiziere wären
mit Stahlhelmen bedeckt geweſen Sie wäre wegen einer Wafſe
im Juli d Js verhaftet worden Es handelt ſich um einen
Revolver der den Kommuniſten aus München helfen ſollte
Hartung zu verdreſchen Auf Befragen erzählt die Zeugin
ſie wäre auf eine Warnung hin nach Bremen mit dem Eiſen
bahnſtreikführer Hennig gefahren um Hartung aus dem Wege
zu gehen Es kommt bei dieſer Gelegenheit zu einem Wider
ſtreit zwiſchen Weider und der Zeugin Weider ſtellte ein Ge
wräch mit ihr ſo dar daß ſie ihm erzählt habe Hans Ferchlandt
dätte Maſchinengewehre zum Stadttheater gebracht Die e Mit
teilung erklärte die Zeugin ſehr erregt als Lüge Die Sache
derhält ſich nach ihrer Schilderung folgendermaßen

Am Abend des 1 März hat Hans Ferchlandt bei mir im
Ceſchäft gegeſſen ging dann nach der Reilſtraße wohin meine
Schweſter und ich ihn begleiteten Er hatte Matroſenuniferm
an ging in die Kaſerne in der Reilſtraße wechſelte hier ſeine
Uniform und ging in feldgrau mit anderen nach der Brunnen
ſchule Er bat mir nachher erzählt daß er in der Brunnen
An le Gewehre an die Bevölkerung verteilt

Die Zeugin ſchildert dann nochmals den Vorgang bei ihrer
Verhaftung in der Nacht zum 4 März die in ihrer Wohnung
auf der Friedrichſtraße erfolgte Man hätte ſie herausgeklopft
und nach Hans Ferchlandt befragt Da wäre auch Hartung
dabeigeweſen den ſie damals nicht gekannt Fit der aber an
einem Nachmittag im Juli in ihrer Abwesenheit in ihrer Woh
nung näch ihr gefragt hätte Am Abend traf ſie ihn als ſie aus
Kaffee Zorn mit einem Herrn kam auf der Straße und da der
Name Hartung fiel ſo fragte ſie dieſen ob er Hartung wäre
der bei ihr gewe en ſei Hartung habe ihr erklärt er könne ſieverhaften en Hartung erwidert er wäre darum am
Nachmittag bei der Zeugin Hoffmann geweſen um ſie über die
Herüchte über ihn zur Rede zu ſtellen Schließlich wird die
Zeugin über Hartung unſicher der behauptet er wäre um dieſe
zeit in Berlin geweſen um ſich dorthin aus Halle aus dem
Staube zu machen weil er ſich hier bedroht gefühlt habe
Aſſeſſor Stkrauch der der Unterſuchung gegen die n
Hoffmann führt teilt mit daß die Zeugin die nicht wiſſen will
veshalb ſie ſich in Haft befinde darüber e enau unter
zichtet worden Dabei kommt zur Sprache daß ſie den
Leuten aus Müncqchen die nach Halle gekommen
ſein ſollen um Hartung zuermorden einen Re
volver gegeben hat Der Vorſitzende fragt die Zeugin
Zu r wecke haben Sie den Leuten den Revolver gegeben
Die Hoffmann erzählt daß ſie 8 Tage nach Hartungs Verhaftung
die Kommuniſten aus München kennen gelernt habe Dieſe hätten
den alten Revolver bei ihr geſehen und ſie um ſeine Hergabe ge

beten So habe ſie ihn n ihn zu

Aſſeſſor Strauch weiſt auf Widerſprüche zwiſchen ihrer heutigen
Ausſage und ihrer Aus,age in ihrer Unterſuchungsſache hin
Aſſeſſor Strauch geht dann auf andere Dinge ein Jm Volks
blatt hat einmal ein Artikel geſtanden in dem geſegt wurde
Jedes Kampfmittel iſt recht um zum Ziele zu gelangen Es
iſt damit eine Beeinfluſſung von Zeugen i giich geweſen die
in ihren u zurückhaltend waren Klaus der wegen der
Ermordung Meſebergs in Haft ſich befindet hat dem Zeugen mit
geteilt daß auch ſeine Angehörigen beläſtigt würden Ganz
überraſchend findet der Aſſeſſor Strauch daß ausgerechnet
das Lichtſpielhaus der Hoffmann in der Geiſtſtraße durch die
Gebrüder Gorgaß in der Plündernacht bewacht worden iſt

während ſonſt keine Bewachung anderer Gebäude nachzuweiſen
iſt Und eben aus dieſem Hauſe ſollen nach einer Bemerkung
des Klaus Waffen herausgegeben worden ſein Daß in gewiſſen
Krei en Kenntnis von den bevorſtehenden Plünderungen beſtan
den hat läßt ſich aus den e Umſtänden zweifellosſchließen Jn der inneren Stadt ſowohl wie in den Außenbe
zirken entſtanden die lünderungen gleichzeitig Man kann
nicht von einer Planloſigkeit einer Zufälligkeit
ſprechen Jch habe in der Anklageſache Kilians auch gefragt Ge
hört der Angeklagte dem Spartakusbunde an Bei ſolchen Ver
nehmungen heißt es dann immer man wolle keine Gewalttätig
keiten die U S P wäre jeder Waffenanwendung abgeneigt
Wenn er ſich nicht irre habe Koenen durchblicken lage daß die

n mit ihren Putſchverſuchen der U S P vorarbei
eten

Zeuge Klaus beſtätigt daß Waffen in dem t
verteilt worden ſein müſſen denn die Leute ſind dort mit Wa
fen die wohrſcheinlich aus dem Stadttheater dorthin gebracht
worden waren herausgekommen Jn der Nähe dieſes Licht
ſpielhauſes neben Café David habe er auch einmal Kilian
in der Nacht geſehen als das Auto des Zentralvats aus Ber
n hier eingetroffen und in das Gewerkſchaftshaus gebracht wor
en war

Aſſeſſor Strauch war bei ſeiner jetzigen Vernehmung da
von ausgegangen daß die Zeugen ſich in der Vorunterſuchung
oft ſehr zurückhal end zeigten weil ſie Nachteile fürchteten Dar
auf hält ihm der Verteidiger Dr Müller vor daß gerade ent
gegengeſetzt manche Zeugen in der Vorunterſuchung mehr aus
geſagt haben als in der Hauptverhandlung Der Vorſitzende wirft
dazwi ſchen daß doch auch Zeugen hier weſentlich mehr ausgeſagt
haben und was offenſichtlich wie Langer nach Aufhörung einesgewiſſen Druckes Langer hat r weniger S g weil
er Meſeberg fürchtete Als er jüngſt erſt hörte da eſeberg
tot ſei ſei er wie erſchrocken geweſen Verteidiger Dr Mül
ler bemerkt daß nicht der Vorſitzende ſondern er dem Unter
ſuchungsrichter Vorhältungen habe machen wollen Dieſe Be
merkung rügt der Vorſitzende und der Gerichtshof beſchließt den
Rechtsanwalt Dr Müller wegen Ungebühr vor Gericht in eine

Geldſtrafe von 50 Mark zu nehmen
Der Verteidiger wünſcht eine ſchriftliche Ausfertigung dieſes Ge
richtsbeſchluſſes Dann geht Rede und Gegenrede zwiſchen dem
Verteidiger und dem Unterſuchungsrichter weiter

Aſſeſſor Strauch macht nun Ausführungen über die Be
wegung im Januar und Februar die nach ſeiner Auffaſſung
welche er in der Unterſuchung erlangt hat rein vpolitiſcher nicht
wirtſchaftlicher Art geweſen Ffei

Der Streik war ein politiſcher Streik der hohe
politiſche Ziele verfolgte

durch die Einführung des Räteſyſtems Dadurch daß die Aus
ſtände ſich verzet elten iſt die Sache nicht geglückt Man nannte
ann den Streik einen wirtſchafts politiſchen Streik Auch jetzt

gehe das Beſtreben der Führer dahin Teilputſche zu verhüten und
geſchloſſen mit einem Schlage in den verſchiedenen Mittelpunkten
ſich zu erheben um ihre Forderungen durchzubringen

Verteidiger Dr Herzfeld fragt den Zeugen wie er zu
dem Vorwurf gegen die Genoſſen komme daß dieſe entſprechend
dem Grundſatze der Zweck heiligt das Mittel nun auch im
Kampfe jedes Mittel recht ſei Aſſeſſor Strauch Nicht ich
habe das geſagt ſondern in dem Volksblattartikel ſteht Jedes
Kampfmittel iſt recht um zum Ziele zu gelongen Vert
Dr Herzfeld Jſt Jhnen auch bekannt daß heftige Ausein
anderſetzungen zwiſchen der U S P und dem Spartakusbunde
ſtattgefunden haben Der Verteidiger beantragt die nech
walige Vernehmung Koenens der der Zentralleitung der U
P argehört

Angekl Kilian Vor der Strafe habe ich keine Angſt
daß aber der Prozeß dazu benutzt worden iſt gegen meine Partei
ſchmäbliche Angriffe zu richten das iſt für mich empörend Keine
einzige h g Zeitung hat darauf hingewieſen daß gegen meine
Perſon überhaupt nicht verhandelt worden iſt Der Angeklagte
wirft dem früheren Unterſuchungsrichter Dr Müller vor daß
dieſer im erſten Vierteljahr der Unterſuchung gegen ihn über
haupt keine Vernehmungen vorgenommen habe Der Vor
ſitzen de ſtellt aus den Akten feſt daß bereits im März eine
ganze Anzahl Vernehwungen des Angeklagten ſtattgefunden
haben Kilian Jch bleibe dabei was ich geſagt habeJch habe ſchon dargelegt daß ich die Plünderungen und alle
rohe Gewalt verabſchene Jch habe den Eindruck daß dieſes Ver
fahren nicht ſo ſehr mich

ſondern gegen die Grundſätze der von mir vertretenen Partei
gerichtet iſt Dagegen möchte ich mich aufs ſchärfſte ausſprechen
Jch möchte bitten über die Grundſätze meiner Partei Politiker
zu befragen und nicht den Unterſuchungsrichter der ſelbſt erſt
andere befragt hat Koenen müßte ein Tor ſondergleichen ſein
wenn er Behauptungen aufgeſtellt hätte die den Parteigrundſätzen voll ommen widerſrrechen Zwiſchen den U S P
und den Kommuniſten beſteht keinerlei Ver
bindung Mit dieſen ſind die ſchärfſten Kämpfe gerade in
Mitteldeutſchland ausgefochten worden Dagegen will ich mit
Freuden zugeben daß gewiſſe geiſtige Berührungs
vunkte zwiſchen beiden Parteien beſtehen und
beide eine Strecke zum Ziele gemeinſam gehen

Es wird dann noch die Frage der Kaſſiber angeſchnitten
wobei Verteidiger Dr Müller ſich ſcharf gegen die Möglichkeit
wendet daß durch ihn Kaſſiber aus dem Gefüärgnis gebracht
werden könrten Aſſeſſor St rauch erwidert daß er nicht den
geringſten Verdacht gegen die Verteidiger hege Angekl
Kilian will die Plünderungen nicht eniſchuldigen aber er
klären durch die Not nd das Elend die durch den Krieg über
viele Bevölkerungskreiſe gekommen ſeien Die Auslagen bei
Pottel und Broskfowski hätten aufreizend gewirkt

Die Verhandlung wird nun in der 4 Nachmittagsſtunde auf
Donnerstag vertagt

Viertes Zyklus Konzert der Dekovor
Gute und zugleich billige Muſik zu machen iſt ein ſehr ver

dienſtvolles Unternehmen und daß auch für Kammermuſik ge
nügend Jntereſſe vorhanden iſt bewies der gute Beſuch den der
Thaliaſaal aufzuweiſen hatte Die Mitglieder der Trio Ver
einigung haben ſich hier größtenteils e einen guten Namen
erworben ſo daß man einen hohen künſtleriſchen Genuß erwar endurfte Paul Schramm iſt ein Pianiſt deſſen Anſchlagskun
außerordentlich ſchat ierungsfähig iſt endes Paſſagenſpiel
ein leichtes Sta kato die gebundene Kantilene und das kraftvolle

mit ſicherer Wirkung zu verwenden Dazu iſt er eine ekernatur ſein Spiel iſt rir t i rr a im En le
n

ſoliſtiſchen als techmniſch ehende und mit
r pfindung begabte feigen d nnt und bewährte die

edabei kraftvoll und von männlicher er die Echſätze

des C M a Schrammiſt eine ſehr e Celliſtin von ſol
das Trio in trefflicher Weiſe der Ton an Volumen etwas

vollgriffige Akkordſpiel das alles weiß er zur gegebenen Zeit

hen m sigt denke von ihrem
Vorzüge im Trioſpiel bli und warm

Moll Trios von Brahms ein Fa
Können und ergänzte

zurückſtand kann am e
möglicherweiſe auch an

e e e ha u r

doch kräftig Soliſtiſch hinterließ die Künſtlerin mit der erſten
Cello Sonate von Brahms einen ſehr günſtigen Eindruck Nichts
was auf äußere Effelte berechnet wäre ſondern ein durchdachtes
und von innerer Wärme beſeelter Vortrag Am unmittelbarſten
ſprach wohl der ehe Mittelſatz an

n ſchön aufeinander abgeſtimmtem Zuſammenſpiel boten
die drei Künſtler Schuberts großes Dur Trio und das Moll
Trio von Brahms Empfindliche Ohren ſtörte wieder der ferne
Klang weniger klaſſiſcher Muſik aus dem anſtoßenden Sagl

Dr H Kl
m

Briefe nach Spanien Fortan können gewöhnliche Brief
nach Spanien mit deutſchen Schiffen über Hamburg befördert
werden Abgang etwa dreiwöchentlich Aufſchrift Schiffs
brief über Hamburg Beförderungsdauer bei unmit el
barer Fahrt etwa ſechs ſonſt neun bis zehn Tage Näheres bei
den Poſtanſtalen

Wich ig für Sammler von Notgeld Dem während des
Krieges herrſchenden Mangel an kleiner Münze und Wechſelgeld
hatte die Heeresverwaltung für die zahlreichen Kriegsgefange
nenlager durch Herſtellung von Lagernotgeld und zwar obwohl
in Scheinen als auch in Münzen abgeholfen Die Herſtellung
war den Jnſpektionen und Lagerkommandanturen überlaſſen Jn
zwiſchen iſt dieſes Notgeld allgemein außer Kurs geſetzt worden
und zur Einziehung gelangt Die zum Teil recht erheblichen Be
ſtände ſind dem Reichsverwertungsamt zur zweckmäßigen Ver
wertung zugunſten der Reichskaſſe zugefallen Ein beſchränkter
Teil dieſes Lagernotgeldes ſoll nun von der Vernichtung ausge
ſchloſſen und der Sammlerwelt zugänglich gemacht werden So
wohl die Münzen als auch die Geldſcheine ſtehen in ihrer tech
niſchen Ausführung auf recht verſchiedener Stufe neben Stücken
primitiver Art finden ſich auch ſolche von hoher künſtleriſcher
Vollendung

Für die evangeliſche Schule finden Verſammlungen in ſämt
lichen Kirchen der Stadt und Umgegend am Sonntag don
7 Dezember abends 6 Uhr ſtatt Als einheitliches Thema
wird von Schulmännern behandelt werden Schule und
Religion auf Grund der neuen Reichsverfaſſung Bekanntlich legt die Verfaſſung in S 146 die Ent
ſcheidung ob religionsloſe oder evangeliſche Schule in die
Hand der Erziehungsberechtigaten Die Vortkraren
den werden über den Stand der Schulfrage volkstümlich auf
klären und die Wege nachweifen die einzuſchlagen ſind um den
Kindern chriſtliche Erziehung zu verßürgent Es ſprechen in der
Marktkirche Studienrat Florſtedt Klrichekirche Oßerlehrer Dr
Cario und Oberlehrer Franz Moritzkirche Mittelſchullehrer
Lehwann GHeorgenkirche Direktor Vauer Johanniskirche
Studienrat Körner Lourentiuskirche Rektor Mangsfeld
Stephannsfirche Rektor Graefe Dom Mittelſchullehrer Trax
dorf Giebichenſtein Studienrat Dr Krüger Cröllwis Lehrer
Trebeſius Trotha Lehrer Fritz Sommer Die Verſammlungen
ſollen ſämtlich von etwa einſtündiger Dauer ſein Jn der
Paulusgemeinde wird der Vortrag erſt am Sonntag den
14 Dez 3 Uhr im Gemeindehauſe gehalten

Die 306 900 Mark Prämien Bei der Nachmittags Ziehung
der am Dienstag beendeten Ziehung der Preußiſch ſüddeutſchen
Klaſſen Lotterie wurde die eine der beiden Prämien von
300 000 Mk dem mit einem Gewinn von 1000 Mk nach Berlin
gefallenen Loſe Abt J Nr 219 238 die zweite Prämie dem mit
dem gleichen Eewinn von 1000 Mk nach Dan zig gefallenen
Loſe Abt II Nr 219 238 zuggſchlagen

Verband Halliſcher Frauenvereine Heute 6 Uhr ſpricht
Profeſſor Waetzold im Auditorium maximum der Univerſität
über Künſtleriſche und politiſche Revolution
Eine Reihe von Lichtbildern wird ſeinen Vortrag erläutern
Karten ſind im Bureau des Halliſchen Hausfrauenbundes Gr
Steinſtraße 16 bei Pförtner Kittelmann und an der Abendkaſſe
zu haben

Das Marthahaus feiert ſein Jahresfeſt durch einen
denen mit muſikaliſchen Und deklamatoriſchen Dar
ietungen am Donnerstag den 4 Dezember abends 8 Uhr

im Mozartſaal Weidenplan 20 Alle Freunde des Martha
hauſes ſind dazu eingeladen

Jm Lehrerverein Halle Umg ſprach Lehrer König Büſchdorf
mit großem Beifall über die Einrichtung von Fortbildungs
kurſen weil vor allem bei den Junglehrern nicht nur eine
Geld ſondern auch Bildung not beſtehe Die Einrichtung von
freien zunächſt rädagogiſchen Arbeitsgemeinſchaften innerhalbdes Vereins in denen jeder Lehrer und Lernender ſei könne
ſehr zur Allgemeinbildung beitragen damit in der Schule der
Gegenwart das Beſte geleiſtet werde Es ſollen u a behandelt
werden Pſychologie Ethik methodiſche Fragen der Geſchichts
unterricht nach den Forderungen der Gegenwaxt Religions oder
Moralunterricht Kritik von Präparationen und aus Jndividwal
Padagogir Herbart und Nietzſche Bei der Beſprechung wichtiger

agesfragen nach denen der Lehrer mehr Rechte aber auch mehr
Pflichten erhalten ſoll wurde bekanntgegeben daß ein Antrag
beim Kreis ag geſtellt iſt wonach in jedem Kreis mindeſtens
ein Kreisſchularzt angeſtellt werden ſoll der auch die Wohnungen
der Lehrer beſichtigt und daß bei der Errichtung von Kreis
wohlfahrtsämtern 25 Lehrer Sitz und Stimme darin haben
ſollten Teile der Lehrerwohnungen auch bei Mietswohnungen
dürfen nicht beſchlagnohmt werden da ſie um Dienſteinkommen
darf Lehrperſonen gehören und dieſes nicht geſchmälert werder
darf

Kunſt und Wiſſenſchaſt
Fritz Schaper F Am Sonnabend ſtarb in Berlin nach

längerer Krankheit der Senior der Berliner Bildhauer Profeſſor
Fritz Schaper im Alter von 78 Jahren

Karl Schönherrs Kindertragödie in drei Akten erlebte bei
der Uraufführung in Wien am Deutſchen Volkstheater und in
Hagen i W einen ſtürmiſchen Erfolg

Rund vier Millienen Mark hat der letzte Schneefall den
Eroß Berliner Gemeinden an beſonderen Ausgaben verurſacht
Auch den Verkehrsanſtalten und Grundſtücksbeſtzern ſind er
hebliche Ausgaben erwachſen

Der Völkerbundpalaſt Die Pariſer Akademie der Schönen
Künſte fällte wie Havas berichtet dieſer Tage ihr Urteil in
der Architektürkonkurrenz um den großen Rom Preis Als Auf

e war den Wettbewerbern der Entwurf zu einem c
s Völkerbunds in Genf geſtellt worden n Grand Pri

erhielt ein gewiſſer Carlu aus Bonniecéres im Departemem
Seine et Oiſe

Die Maler Albin er Lienz und Ferdinand And ri ſind
als Profeſſoren an die Wiener Akademie der bildenden Künſte

Prof Dr Rorbert Krebs in Frankfurt a M hat einen Ruf
burg i B als Nachfolger des in den Ruheſtand getretenen Ge
heimen Hofrats L Reumann erhalten

Arthur Akademie in SantaCaecilig in Rom eine Einladung
Konzerte erhalten Der Künſtler

Provinzial Nachrichten
X Vochan 2 Dez Aue der Semeotud
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der tonsinterdie A er Separakionmmiſſion ſoll beſtehen aus
glen welche die Angel

ar zu regeln habe Die
dem Gemeindevorſteher drei Separationsintereſſenten und
drei RichtſepatationsintereſſentenLechan Dez Viel Leid Noch hatte ſich der

ügel über der Gruft die die Leiche der durch Unglücksfall
jäh aus dem Leben geſchiedenen 18jährigen Tochter Emma

des Bergarb iters F Schaaf aufnehmen ſollte nicht gewölbt
da traf bei der bemitleidenswerten Familie die Nachricht
ein daß ein Schwiegerſohn beim Sammeln von trockenem
Holze von einem Baume abgeſtürzt iſt und den Tod gefunden
hat Die Familie hat ſchon durch den Krieg einen verhei

teten Sohn verloren drei weitere Söhne ſind durch ſchwereScußrerſexungen erheblich an ihrer Geſundheit geſchädigt

3 7 Schwiegerſohn verlor das rechte Bein bis auf einen
mpf

Rahnitz 2 Dez Treibjagd Bei der am Mitt
woch in verngangener Woche in den Feldmarken Raßnitz und

Pri veranſtalteten Trribjagd wurden in einem ſoge
nannten fliegenden Treiben von zehn Herren 102 Haſen zur
Strecke gebracht Freund Lampe der ſehr zahlreich vorkam
durchbrach bei der geringen Schützenzahl und dem äußerſt
ungünſtigen Wetter öfter zu zehn und mehr Stück die
Schützenkette und braefte ſich in Sicherheit

w Ballenſtedt 2 Dez Die Wünſchelrute
Se der vierten Tagung des Jnternationalen
Vereins der Rutengänger wurden im anhaltiſchen Harz
intereſſante geologiſche Dre durch Anwendung der
Wünſchelrute gemacht Obgleich der Untergrund von
Harzgerode gevlogiſch des öfteren ſchon durchforſcht war
fand der er ger Eöler von Graeve Gernrode
kürzlich im Auftrage des ſtädtiſchen Waſſerwerkes Harz

rode eine ſtarke bisher unbekannte Waſſerquelle die
ür 20 0600 Einwohner Waſſer liefert Bei den jetzigen

Uebungsgängen mit der Wünſchelrute wurden unweit
von Harzgerode neue Blei und Silbererz Lager feſtge

ſowie eine noch unverritzte ertragreiche Silber
er

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
v f E in der Schweiz

Ueber die Schweizerreiſe unſeres halliſchen V f L ſind
uns noch nachfolgende Berichte zugegangen Gleich zu An
fang der Reife war die Menſchaft von rieſigem Pech ver
folgt Um einen beſſeren Platz zu erhalten waren ſie nach
Leipzig gefahren mußten aber abends wieder die Fahrt
nach Halle antreten da in Leipzig keine Fahrkarte zu haben
war z Halle gab es natürlich nur einen Stehplas der
erſt in Frankfurt mit einer Sitzgelegenheit vertauſcht werden
konnte Erſt an der Grenze wurde es r Von Baſel
dis Winterthur wur für die Deutſchen ein Sonderwagen ge
tellt worden in dem es ſich natürlich weit bequemer fuhr
ils in Deutſchland Bezeichnend für den Tiefſtand unſerer
Baluta iſt es wenn man bedenkt daß die Hallenfer die an
Jrenze für ein opulentes Eſſen einen Franken
fingaben noch zwei Mark heraus bekamen

Jn Winterthur wurde die Mannſchaft auf dem Bahn
hof recht Herzlich empfangen Das Spiel ſelöſt über das
wir ja bereits berichteten fand vor zirka 2000 Juſchauern
ſtatt Hier iſt nur noch nachzutragen daß vor allem Tannen

herg in blendender Form war und geradezu unglaubliche
Sachen hielt Nach dem Spiele vereinigten ei ige frohe
Stunden die beiden Mannſchaften V f L äbe reichte als
Andenken ſeinen Wimpel

Am nächſten Tage ging dann die Reiſe nachdem ſich die
Spieler an verſchiedenen ſchönen Sachen die man in Deutſch
land nur noch dem Namen nach kennt geſtärkt hatten die
Reiſe weiter Gegen 11 Uhr kam die Mannſchaft in Luzern
an und wurde hier ebenfalls recht herzlich begrüßt Noch
ſchnell wurde das Mittagseſſen eingenommen und dann
ging s per Auto zu dem maleriſch zwiſchen Hoch lpen ge
legenen Spielplatz wo es den deutſchen Farben wie bereits
berichtet veraönnt war einen knavven Sieg nach Halle zu
zntfüthren Auch bier gab es natörlich abends ein Bankett
Unſere Hallenſer überreichten auch dieken Gaſigebern einen
Wimpek und erhielten ein Bild von Luzern und eine Klub

e F n ſpäter Nacht ging s insQuartier Sänmtliche Spieler erhielten außeD S Z eine Erinnerungsnadel ervem von der
e

handel Gewerbe und verkehr
die preußiſchen Handelskammern zum

Keichseinkommenſteuergeſetz
Der Landesausſchuß der preußiſchen Handelskammer hat in

einer letzten Vollſitzung zu dem don der Reichsregierung ge
vlanten in der Preſſe bekannt gegebenen Entwurf eines Reichs
einkommenſteuergeſetzes einſtimmig folgende Reſolution gefaßt

Der Landesausſchuß hat ſich in ſeinem am 27 Auguſt
1919 veröffentlichten Beſchluß bereit erklärt eine bis an die
Grenze der Leiſtungsfähigkeit von Jnduſtrie
und Handel gehende Reichseinkommenſteuer
gutzubeiben wenn der Plan des Reichsnotopfers fallen gelaſſen
werde Rachdem dieſer Plan in voller Schärfe aufrecht erhalten
und im Ausſchuß der deutſchen Nationaverſammlung gebilligt
vorden iſt Können die preußiſchen Handelskammern nur den
fhärfſtten Einſpruch erheben gegen die Vor
ſhläge einer Reichseinkommenſteuer welche durch
ihre hohen Sade in Gemeinſchaft mit dem Reichsnotopfer und
der gleichzeitig gerlanten Karitalrentenſteuer das Geſamteinkom

unſerer beſtzenden Kreiſe bis auf 80 Prozent des bisherigen
Setrages und darüber im Wege ver Beſteuerung fortnimmt

Dre Finanzvolitik welche nicht nur das vorhandene Vermögen
Teil befeitigt ſondern auch die Quelle künftiger

verſtogft muß zum wirtſchaftlichen Zujfam

wirken von Arbeit und Kapital kann Deutſchland wieder wirt
ſchaftlich lebensfähig werden und ſich im Ausland das zu ſeinem
Wiederaufbau erforderliche Vertrauen wiedergewinnen

Zu dieſer ablehnenden Stell führt uns nicht in
erſter Linie das Intereſſe der durch die geplanten Steuern un
mittelbar betroffenen Kreiſe der Beſttzenden ſondern vor allem

Erwägung deß das Perſchwinden des Kapitals aus dem
leben für alle werktätigen Kreiſe unſeres Volkes und

für die Arbeiter und Angeſtellten in Jnduſtrie und
Erſchütterung oder den Verluß der wirtſchaftächen

i

ſt

In der Ueberzeugung daß dieſe Steuergeſetzo nicht nachein
ander beraten ſondern uns gemeinſchaftlich in ihrer wirtſchaft
lichen Bedeutung von den geſetzgebenden Körperſchaften beurteilt
werden können erheben wir die Forderung daß der zur Zeit
der deutſchen Rationalverſammlung vorliegende Geſetzent
wurfüber das Reichsnotopfer bis auf weiteres
zurückgeſtellt und nicht eher wieder in Angriff genommen
wird bis die Geſetzentwürfe über eine Reichseinkommenſteuer
und eine Kapitalrentenſteuer der Nationalverſammlung vorge
legt worden ſind

Ueber die Erhöhung des Rüben und Rohzuckerpreiſes
gibt das Direktorium des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie
bekannt daß im Reichswirtſchaftsminiſterium Verhandlungen
über dieſe Fragen ſtattgefunden haben bei denen von der Jn
duſtrie eine ſofortige Preiserhöhung von 25 Marrfür den Zentner Zucker der zum Verbrauch freigegeben
wird und die Verteilung der ſo eingehenden Beträge auf die
geſamte heut eretz es z wurde

Für das kommende Wirtſchaftsjahr wurde an der Forderung
der Beſeitfgung der Zwangs wirtſchaft feſtgehalten
Für den Fall daß ſie doch beibehalten wird wird ein Mindeſt
vreis für Rohzucker von 150 Mk für den Zenter gefordert Das
Direktorium des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie teilt aus
drücklich mit es habe aus den Verhandlungen den Eindruck ge
wonnen daß die Regierung den Wünſchen entgegenkommen
wird und entſprechende Geſetzentwürfe dem Reichsrat und der
Nationalverſammlung baldigſt vorgelegt werden dürften

Börſenſtimmungsbild
Berlin 3 Dezember Bei zeitweiſe erregtem Geſchäft

erfuhren die ſprunghaften Kurstreibereien zuf einzelnen Märk
ten eine Fort etzung Die führende Rolle fiel heute den Kolo
nialwerten zu wo die in den letzten Tagen vernachläſſigten
ſchweren Werte in raſchen Sprüngen ganz erheblich ſtiegen ſo
Pomona 700 Kolonialanteile 200 Neuguinea 20 Am Montan
markt wurden wiederum Werte mit ausländiſchem Beſitz ſtark
nach oben daß DeutſchLuxemburger und Lothringer
Hütte ungefähr 15 Prozent ſtiegen Phönix Mannesmann und
Bismarckhütte zogen ungefähr 7 Prozent an Von Schiffahrts
werten hauſſierten nach ruhiger Eröffnung Hanſa ſprunghaft
10 Proz Jn Elektriſchen und Spezialwerten bildeten mit ge
ringen Ausnahmen Kursbeſſerungen bis 5 Prozent die Regel
Kaliaktien waren bevorzugt auf die geplante Erhöhung der
Kalipreiſe Farbwerte vernachläſſigt teilweiſe ſchwächer Aus
ländiſche Aktienwerte waren ſtill und ſchwächer Staatsbahn
aktien 15 Prozent niedriger Jn Schantungbahn fanden ſtarke
Schwankungen ſtatt mit dem Ergebnis einer geringen Verände
rung Kanada ſtiegen ungefähr 60 Prozent
waren vernachläſſigt Heimiſche Renten waren durchweg feſt
Oeſterreichiſche und ungariſche waren gleichmäßig Ausländiſche
Renten mit Valutacharakter waren abgeſchwächt

Deviſenkurſe
Bern 3 Dezember

Die auttithen Rutecrngen für etegraryriche Ausfaylungen ſtellen
ſich an der heutigen Börie n Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mard
wie olgt

e Heute o eGeld ſ Brie Geld Brie

Holland 100 H 1653 50 1686,50 1668 5 1671 50Hänemark 100 Kr 849,25 360 75 869 25 870 75Schweden 00 in 963 25 969,75 969 25 970 75
Norwegen 100 Kr 931 25 9 751Schwe 100 Fr 839 75 810 75 804 25 805,75
Wien altes 34,951 35,05Oeſterreich abgeß 29,95 3905 3045 30,55Prag 84 40 8460 34 15 34 35Ungarn 32,45 32,55 so 31460

Geld BriefKonſtautinope Itür ein türkiſches Pfrrnv
Spanien Geld 869 25 Brie 870 75

ſür 100 Peretas
Helſingfers 145,25 145,75 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbexicht
Berlin 3 Dezember Am Hafermarkt bezahlte die Provinz

zwar noch immer die geforderten hohen Preiſe Jn Berlin hält
ſich jedoch der Konſum zurzeit zurück Jn Hülſenfrüchten haben
die hohen Prei,e mehr Angebot hervorgelockt ſo beſonders für
Peluſchken Pferdebohnen und Lupinen Für t iſich die Kaufluſt bei wiederum erhöhten Preiſen Die Preiſe
für Rauhfutter behaupten ihren hohen Stand Die Nachfrage
danach hält an und das verfügbare Material bleibt knapp

Wagengeſtellung Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
Saale einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen wurden

am 1 d Mts für Kohlen Koks Brikette und Naßrreßſteine ge
ſtellt 35662 Wagen zu 10 To nicht geſtellt Wagen 507 Wagen

O Toe Dreierhsbung für Kupfer und Meſſingnieten Der Auf

ſchlag auf die Stückpreiſe für Kupfer un W iſt um100 Prozent auf 500 Prozent die Gewichtspreiſe um 400 Mar
auf 3400 bis 3600 Mark pro Doppelzentner erhöht

Preiserhöhung für Hangſchlöſſer Der Verband Deutſcher
Hangſchloßfabrikanten hat den Aufſchlag für Hangſchlöſſer uſw
um 275 Prozent auf 640 Prozent erhöhtehe Thürirgen Eine außerordentli Gr
wefennerlam mung am 19 Dezember ſoll eine Zubuße von
1500 Mk je Kux bewilligen

Hofvräu G in Vamberg Die der Engelhardt
Brauerei in Berlin Halle naheſtehende Geſellſchaft hat die
Brauerei Adam Bayerlein in Gauſtadt zum Preiſe von 180 000
Mark erworben

Leipziger Spritfabrik Die Verwaltung beruft eine auber
ordentliche Generalverſammlung auf den 19 Dezember zwecks
Beſchlußfaſſung über das Anerbieten des Monopol
am its der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein das Vermögen der Leipziger Spritfabrik als Ganzes ohne Liquidation
zu übernehmen

Arbeiter als Aktionäre und Auſſichtsräte Aus Ham
burg wird drahtlich gemeldet Die Generolverſammlung der
Lederwerke Wieman Akt Ga ſ beſchloß die Erhö
hung des Aktenkapitals von 2 300 000 Mk auf 5 500 000 Mk
durch Ausgabe von 2700 Stammaktien und 500 Vorzuss
aktien zu je 1000 Mk Von den Stammaktien werden 400
Stück der Arbeiterſchaft zur Verfügung geſtellt Infolge
des guten Einvernehmens zwiſchen Direktion und Arbeitern
wurde ein Aufſichtsrat aus Arbeitervertretern lt

Verrinigte Eiſenbahnbau und Betrieks Geſellſchaft
Wie die Verwaltung mitteilt ſind Angebote der Aktionäre
nicht in dem Umfange eingegangen daß das angebotene Ge
ſchäft zuſtande kommen konnte Es iſt aber gelungen eine
Friſtverlängerung für das von kapitalkräftiger Seite ge
machte Angebot auf Uebernahme der Aktien zum Kurſe von
18 Proz zu erhalten Die Altionäre werden daher wg
mals aufgefordert ihre Angebote bis zum 15 Dezember d
mit BVindung bis einſchließlich 5 Januar 1920 zu erneuern

Maſchinen und Werkzeugfabrik A vorm Auguſt
Paſchen in Köthem Die Verwaltung ſchlägt die Erhöhung
des Grundkapitals um 300 000 Mk auf 1,3 Mill vor
Die veuen Aktien ſollen ab 1 Januar dividendenberechtigt
ein und im Verhältnis von 4 1 zum Kurſe von 112

Aktionären zum Bezuge angeboten werden 4

Petroleumwerte

rradella erhält

Ceutrohe Warto

W Hirſch G für Tafelglasfabrikation Jn der
außerordentlichen Generalverſammlung die ſich mit der
Kapitalserhöhung zu beſchäftigen hatte wurde beſchloſſen
die jungen Aktien zu 100 Proz die alten notieren an der

Dresdener Börſe 250 Proz an die Mitteldeutſche Privat
Bank zu geben die den Aktionären auf je dr Aktien das

Bezugsrecht auf eine neue Aktie anbieten wird

Berliner örsevom 3 Dezember 1919
Telegramm

Chem in 32883enDisch Schatzseh G nachee Scha 388 00
J 75 785 ESEröltwitzerPapierfbk 229 00S Dtsch Reichsanl 77 50 Heimier Mororen 278 00

e 66 75 Deutsche l uxemburg 220 00l beutsche Wepersee0 7 7 Elek o ePreus Konsol e Denen Zraei e
e s hHeutsche Gasgiunl 210 00V 55,20 Deutsche Kali 280 004 Charl Staditanl Deuitsche Walfen und
8999 7 98,25 Mun 248 00490 Magdb Stadtanl Don r rexhitte 2es 091/06 a I a I7 7 rn C Tehrmana 1 00i Neuiandach 00 1 Purrhoprwat 23252

40 Preuß Centr Bod Engeiherdt Brauerei 267 00Pliäbl 6567 50 Elberſelder Ferben 380 25Preuß Hyp BK Felten Guillaume 248 00Pfd i911 97 00 Gasmotoren Deutz 164,75

henen u n4 DessouerGas Obl a 25 788
rig lauziger Zucke 80 00Ausland Worto Hallesche Maschſbk 397 50

4 Oesterr Kronen 2870 Hann Masch 36800
renteUngar Goldrente 67,75 e Ziege 33355

Unkar Kronen 38 40 Hirsch Kupfer 2s5 00

ren e 32575j Hoesch Eisen u St 243 0kisendahn Aktien Hohenlohe Werke 147 00
Halberst Blankend 85 25 Humboldt Masch 146 00
Halle Hettstedter 67 00 Nee Bergbau 4429,50Schantungvehn 3758,00 Kahle Porzellan 391,75
Allg Lokeolbotr 130,00 Kaliw Aschersieben 220,00
Gr Berl Str 113,50 Körbsd Zucker Akt 5Magdeburger Str B KyffhäuserhüttePrinz Heinrich B Lahmeyer s Co 140 50Orientbahn Je 319,00 Lauchhammer

v Leurahütte n v J 7Schifſahrts Artien e e
Hambg Paketlahrt 1283 0 vawig o 2e Südamerika 216 ,00 en 77355
Hansa Dampſschitt 320 90 Ferch fobr Buekeu 178 c0
Nordd Lioyd 128,00 Gverechi Eizenn Boa 165 2s

0 ro Hag 168 ,00bank Aktien do Kekswerke 280 00
Bank i Thür 180,00 Orenstein Koppel 240,00Berl Handeisges 161,25 Phönix Berg 290 00Commerz Diskonto Rhein Metell Vorz 210,00
benk e 11345 50 Rhein Stahlwaren 180 50Daermstädter Bank 119,00 Riebeck Montan 28 00

Dessauische Landes Rombecher Hütten 172 50
ben S wen Rositzer Braunk 20 6Deutsche Benk 2588 00 Rositrer Zucker 171,28Diskonte Comm 1756,26 Sangerhöäuser Masch 809,00

Dresdwer Benk 148, 00 Hus osSchneider A G 210,00
Leipzig Credit Anst 137,50 Schuckert Co 145,28Mitteld Kreditbank 129 00 Siemens Halske 244,26
Mitteld Privetbank Stettiner Cham 238 00Netionalbank 124,00 Stetliner Vulkan 198,00
Oesterr Kredit 110 00 Stollberger Zinkh 260 00Reichsbank e 1448,00 e 238 00Thale Eisenhütte 50industris Aktlen

Schultheiss Brauerei 24 50 K IabakregieAkt Anilin 289 00 Ver Käln Rottweiler 243 50
Allgem Elektr Ges 247,78 Ver Glanzstolff 784Ammendorfer Po Wegelin Hobner 18s,00pierſabrſk 520,00 Werschen Weißenkel
Anhealter Kohlenw 224,75 ser Braun k
Anneberger Steingut 230,00 Westeregein Aoli 347 00
Bedische Anilin 45553,75 Wittener Gutßstahl 248 ,00
Bergmann Elekt Akt 174,50 Wrede Mälzerei 113,00
Berl Masch Bau 223,00 Zeitzer Masch 180 00Bismarckhütte 265,75 Zellstoff Walihef 208 09Bochumer Gußstahl 227 ,00 Otavi Minen 419,50
Chem Fabr Buckau e

Tendenz fest
Gewinn Auszug

ger
14 Preuss Südd 240 Preuss Klassen Lotterie

Klasse 23 Zlehungetag 2 Desember 1910
eeeeeeeereerrrrE e40 gaeegeao Homeaer eins ewet gleied dhode Sorge gekvnen

deCuß a 59 ln 908 i gieieher Kanmge W endte ad
Ohne Gewabr Nachdruek verdotes

In er Vormttiageziehuag wurden Gewinge über 240 Mark geseger
2 Gewinne en 165000 M 109340
10 Gewinne zu 0000 M 310954 60318 63224 76988 e3684
82 Gewione zu 3000 M 10347 18020 28223 24273 32829 34638

849 38601 46627 47749 58362 840977 650083 68554 66674 72726
7575 233 Ter 113017 120740 122717 124264

165 1644560 16994 7192448 211229 213202 230780 229601 333015 tage 2rore Aen

152 Gewiane zu 1000 M 4436 7778 10822 109794 36456 33048
24931 41080 45078 45437 47070 49216 49529 56591 t785968 58196 586560
65439 06036 67188 67704 66796 70763 71082 72424 77017 78433 80088
80594 82051 82252 85206 69006 106768 107081 10s057 110901 112804
123219 124937 127256 130073 134535 130119 141733 141834 144042
144546 149992 151701 163870 1652137 187158 1657481 157084 180838

r on 182182 134605 1685060 191303 1010600
98534 200560 21252286 325065 210901 214880 2327443 228480

194 Gewinne zu 300 M 72183 59748 14357 18647 22504 22768 2320B
25059 26205 34195 34407 49748 409804 50370 51531 683460 63826
54969 56767 61426 66040 67080 710991 78141 80503 81226 81350
62887 85052 685417 s6561 88126 88617 68675 89336 60706 62584
63750 640962 93308 90832 e9954 161768 104316 1042507 106336 106798
109181 109152 112008 112014 118056 115157 123117 123406
125196 126839 127043 120601 182836 135430 135138 133435 120279
143092 1470809 1482s1 150434 151256 151650 1563563 153070 169036
159524 161e80 164649 164570 165004 176654 1718223 174234 17648r
176620 183550 185344 1868120 188353 192385 192312 100247 9079
208347 208604 111231 218888 227408 2809642
a der Nechmittagerlehong wurden Sewiase Wer 240 Uark geroxen

s Sewinne a 1000 M vad Präwie sooooo 219288
Gewinne 20 18000 M 316382

e T hi r 38230102es2 1043409 111500 Sosss s8517 60071i e 20083 132124 188023 142206 1690068 r
s8 Gewime u 1000 M 404 3651 22888 23042 27786 34161

81252 62804 67709 79170 T ſososo 1ois60 1020123 112083
112005 123040 128607 180738 138389 135750 141774 14ee r 145
151322 156008 161438 160084 171180 r r I 176708 I78772 I
1264668 100940 204906 2146538 217286 210512 221e92 228488 Na

134 Gewore v 500 Moos 1484 2294 s5129 16001 17700 30486
351123 31154 46967 47676 3790 53385 64425 88815 58886 rod o T
res40 76388 87072 91412 08922 07244 101904 106872 107309 118344
116268 1109032 120321 1314289 134504 13590t 188070 140881 14
144540 145955 1te148 147492 149875 160029 155200 t 909 19

e t e 200150 21009 al Ah e5 0650 214518228025 228157 319n0 22 22594
a SVerantwortlich für den voliliſchen Leil Carl Helm s für den

örtlichen Teil für Propinzialnachtrichten Gericht Handel EngeBrinkwann für Sport und Brieſtaten Heirnri
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Blielſ

und Verlag von Otto Hendel
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